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Amtliches. 


Berlin, 12. Nov. Der König hat den Landrath v. Wolff zu 
Roſenberg O.⸗Schl. zum Regierungs⸗Rath und den Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Teßmar in Jork zum Landrath ernannt, ſowie dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär Donath in Salden aus Anlaß der ee 
— 2 fünfzigſten Dienſtjahres den Charakter als Rechnungs⸗Rat 

erliehen. 


rektor des Friedrich⸗Realgymnaſiums in 
königliche Beſtätigung erhalten. — Bekanntlich war vor etwa 
— Jahren gegen dieſe Wahl von den Behörden Einſpruch erhoben 
worden. . 

— Dernationalliberale Abg. Tramm wird nach ſeiner Wahl zum 
Stadtdirektor in Hannover ſein Abgeordnetenmandat nieder⸗ 
legen, ſo daß der Stadtkreis Hannover eine Neuwahl vorzunehmen 


haben wird. 
1 Wohl⸗ 


Aus Württemberg, 12. Nov. Herr Stöcker wird 
gefallen haben an Württemberg, denn in einer verhältnißmäßig 
recht kurzen Friſt hat ſich, wenigſtens in Oberſchwaben, eine ſo 
ſtarke antiſemitiſche Partei konſtituirt, daß fie darangehen 
konnte, die in früheren Jahren dort oben fehr weit verbreitete 
„Ulmer Schnellpoft“, welche einſt der deutſch⸗katholiſche Pfarrer 
Albrecht in volksthümlicher Weiſe redigirte, käuflich zu erwerben. 


itthei „Ztg.“ beſtätigt. Dan Die „Ulmer Schnellpoſt“ hat imLaufe der letzten Zeit an Leſern und In⸗ 
Witthelnm er „Fraulf 300 er 8 * be ferenten in her Weiſe . ſeit re 


Kaiſer im Rathhaus feinen Namen in das Fremdenbuch ein 8 x 
und falle anch geben werden, auf ei Blatt des fogenannten felt und" es tum nicht gekenn werden. dab fe ſelwen werke” 
Goldenen Buches einen Spruch niederzuſchreiben. Gleichzeitig] ſtens an Inſeraten, in überraſchender Weile gewonnen bat. Ob 
mit diefem für den Kaifer beſtimmten Blatte wurde das auch an Abonnenten, entzieht ſich der Kenntniß des einfachen Leſers. 


zu d i 1 ; ; Nun hat die „Partei“ die Zeitung um die Summe von 60000 M 
Fremdenbuch m die Reſidenz geſchickt, damit ſich der Reichs⸗ käuflich erworben, und der neue Verlag wendet ſich mit förmlichem 
kanzler und die übrigen Herren des Gefolges eintragen möchten. Applomb an die Leſerwelt Sie ſpricht de rebus omnibus et 


Das für das Goldene Buch beſtimmte Blatt kam nicht mehr] quibusdam aliis und verſpricht noch mehr. Zum Exempel Schutz 
zurück, dagegen fand ſich im Fremdenbuch über dem Namens: des Handwerkerſtandes, Hebung desſelben durch 3 der 
zug des Kaiſers der von deſſen Hand geſchriebene Satz vor: zü elloſen Gewerbefreiheit, ſowie des Mitbewerbes der Zuchthaus⸗ 

Suprema lex regis voluntas.“ Dieſer Vorgang ſcheint in ar eit, Erweiterung der Rechte und Förderung der Handwerker⸗ 
”„ 


ne E organiſatlon. „Vor Allem“ aber verlangt ſie, daß dem Bauern⸗ 
Friedrichsruhe bereits ſeit längerer Zeit bekannt geweſen zu Ds bie Stellung im Staate werde, die ihm AB dem Nähr⸗ und 
jein, denn in den dem Fürſten Bismarck zur Verfügung ftehen- | Webritande, dem weitaus der größte Theil unſeres Volkes 1 55 
den Blättern iſt der Satz in der letzten Zeit mehrfach zitirt höre, gebühre. An der Spitze der Bartei und zugleich des „ſchwäbiſchen 
worden. So heißt es in den „Hamb. Nachr.“ vom 29. Oktober 


. 25 > 2 2 1 125 Dee eine N Et 
l a 5 atten, ſte rr u Der 

bei der Mittheilung der Ergebniſſe der Reichstags⸗Erſatzwahl 515 oa e 
im Kreiſe Stolp⸗Lauenburg: 


Wohnſitz in Ulm genommen. Bisher iſt die Partei noch wenig in be⸗ 

merkenswerther weile hervorgetreten. Mit Herrn Welder wirkte 

Soweit ſich das Wahlergebniß nicht aus perſönlichen und lo⸗ für dieſelbe und ihre Prinzipien ein Redakteur der entichlafenen 
kalen Verhältniſſen erklärt, wird es den Konſervativen zu denken 

geben. Wir haben es im Laufe der Zeit nicht an Mahnungen an 


„Württemberg. Landesztg.“ Die Letztere war ein Organ der 
deutſchen Partei. 
die Partei fehlen der. welche ee 1 * müſſen, L 
Grundſa rema lex 18 volun angenommen 

wäre und nicht gegen bie Intereifen: des Landes Steichgiltigkeit 1 a us dem Gerichts a a 
bervorgerufen hätte. Wurzen. 10. Nov. Das biefige Schöffengericht ver⸗ 

— Ueber die Berechnung der Matritular- eiträge N ea len 

n l 5 e 

für 1892/93 wird bekannt, daß die baar zu zahlenden 1 ö 7 


> - 875 Hurrah 
Matrikular⸗Beiträge ſich auf gegen 316 Millionen Mark be 


Deutſchland. 


Berlin, 12. November. 
— Zu der Einzeichnung des Kaiſers in das Mün⸗ 
chener Fremdenbuch ertheilt jetzt auch die „M. N. Nachr.“ 
eine Auskunft, die im weſentlichen die von uns wiedergegebene 


laufen, während im Etat für 1891/92 angeſetzt waren wegen groben Unfugs zu 1 Woche Haft. 1 
a 0 s a Mainz, 11. Nov. Der Redakteur der „Mainzer Nachrichten“, 
316 599 284 Mark, ſo daß für das nächſte Etatsjahr ſich ein Herr H. Hirſch, hatte ſich in der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 


Minderanſatz von nahezu 680 000 Mark herausſtellt. Der 
auf Preußen entfallende Antheil für das nächſte Jahr beträgt 
184 Millionen, für Bayern 41 Millionen, für Sachſen 20 Mil⸗ 
lionen, für Württemberg 15 Millionen und das Minus gegen 


f 8 > hatte den letzteren angerempelt und von dieſem einen Stoß in das 
das Vorjahr beträgt für Preußen 226 000 M., für Bayern Geſicht erhalten, worauf der Einjährige bemerkte: „Sind Sie 
189 000 Mark, für Sachſen 25 000 Mark, für Württemberg 6 Es wird Ihnen ergehen wie den Herren auf 


der 


229 000 Mark u. |. f. Buudaler Nachrichten“ beſprachen dieſen Vorfall und durch dieſe 


— Das geſammte parlamentariſche Material über das 
neue Einkommenſteuergeſetz (4 Bände, ca. 225 Bogen), 
das neue Gewer beſteuergeſetz (2 Bände, ca. 100 Bogen), 
die Landgemeindeordnung (4 Bände, ca. 310 Bogen) hat 
der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes, Geh. Regierungs⸗ 
rath Kleinſchmidt, in einer kleinen Zahl von Exemplaren über⸗ 
— und aktenmäßig 1 8 Sr 

uchdruckerei in Berlin iſt bereit, dieſe aterial durch } U 
Umdruck auch dem Publikum zugänglich zu machen, wenn ein folgende Gnnelbetenultdesdellt „g beiße i ene N 
Abſatz von mindeſtens 500 Exemplaren für jedes Geſetz ge⸗ bin am 1. März 1871 in Wachow“ geboren und war in den letzten 
ſichert iſt. Etwaige Beſtellungen ſind bis zum e a 159 in en Deut 12 5 
an die Möſerſche Hofbuchdruckerei in Berlin zu richten. Der! geſchäften, „„Seit dem 15. Oktober d. J. bin ellenlos, 
Bis je ih fir Das Eitonmentenee, auf m 0930, then, 8 af. Bil dkent. Buumenkrg: a 
für das Gewerbeſteuergeſetz auf ca. 16 M. und für die Land⸗ Grünthal und meldete mich als Otto Eiſen an. Dieſen Leicht⸗ 
gemei deordnung auf ca. 38 M. Die „Freiſ. Ztg.“ meint, ſinn habe ich ſchwer büßen müſſen. Am Sonntag den 25. b. M. 
TVC 

1 2 * 4 n „ 
betraut find, alſo insbeſondere auch die ſtädtiſchen Behörden, um 12½ Uhr das Wiener Café von Schulz, Ecke der Linien⸗ und 
ſofort 1 9 ge eg Ang 151 des N Alte⸗Schönhauſerſtraße, nachdem ich vorher an einer ſogenannten 

— Der Min er öffentlichen Arbeiten hat die s 
einen und Genoſſenſchaften für öffentliche Kranken⸗ 


Geſellſchaftsſtunde im Lokale von Simon Theil genommen hatte. 

i fi n dem Café feste fich ein Mädchen zu mir, mit welchem ich aber 
pflege aus freier Liebesthätigkeit angehörenden Krankenpflegern 
und Benutenpflegerbinen nach dem Tarif der preußiſchen 


ts je thun haben wollte, weshalb ich mich fünf fremden Herren 
Staatsbahnen zuſtehende Fahrpreisermäßigung zu Reiſen 


te. Als ich um 1 Uhr auf die Straße trat, näherte ſich mir 
ein Kriminalbeamter zog ſeine Erkennungsmedaille aus der Taſche und 

nach Kur⸗ und Erholungsorten nicht mehr von dem Nachweis einer { 

beſtimmten Aufenthaltsdauer an den letzteren abhängig gemacht. 


äußerte: „Ach Sie können mal mitkommen, es handelt ſich um eine 

0 Intel waren zwei weitere Kriminalſchutz⸗ 
Die Begünſtigung durfte bis dahin von den Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
nur gewährt werden, wenn der Aufenthalt am Erholungort 


Recognoscirung“. 
n deren Mitte ich nach dem Polizeipräſidium 
wenigſtens 10 Tage betrug. 


leute hinzugetreten, 

vor den Kommiſſaxr du jour geführt wurde. Ich wußte noch immer 
Ein oſſtztöſes Blatt legt dem Abg. Ridert fälichlic die 
Aeußerung in den Mund, daß er aus der Friedenskonferenz 


nicht, warum es ſich handelte, wurde, nachdem man mir erklärt 
die Lehre ziehe, daß auch die N ohne Bedenken die neuen 
i 


ericht erkannte aber auf Freiſprech ung, da der inkriminirte 
N Fab 


Vermiſchtes. 


* Weber ſeine Erlebniſſe in der Mordaffaire Nitſche hat 
der nunmehr aus der Unterſuchungshaft entlaſſene De 


hatte, ich müſſe die Nacht über dort bleiben, in . a geſetzt, 
in welchem ſich ein Schutzmann in Uniform befand. Ich ſchloß 

Militärvorlagen würden bewilligen müſſen. — Selbſt die Offiziöſen 

könnten doch nachgrade wiſſen, daß die Freiſinnigen überhaupt nie⸗ 


kein Auge weil mich ein unbeſtimmtes Etwas bedruckte, über 
welches ich mir keine Rechenſchaft ablegen konnte. Am nächiten 
mals durch ihr Verhalten bei Mllitärvorlagen die deutſche Wehr⸗ 
kraft in Frage geſtellt haben. 


Morgen wurde es ſchon zeitig lebendig, ich hörte viele Frauen⸗ 
— Dem Kriege rverein zu Eichlinghofen im Kreiſe Hörde 


ſtimmen und wurde ſchließlich in einen Raum gerufen, wo etwa 
ſechs weibliche Perſonen ſtanden, welche bei meinem Eintritt wie 
(Weſtfalen) ſind die Rechte eines Kriegervereins abgeſprochen 
worden, weil er, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, der behördlichen 


auf Kommando ausriefen: „Das iſt er!“ Jetzt erſt wurde mir 

klar, was man mit mir vorhatte: Ich ſollte der Mörder der 

d Nitſche ſein. Ich wurde dann jedem Frauenzimmer allein vorge⸗ 

Aufforderung, ein ſozialdemokratiſches Mitglied auszuſchließen, 4 und mußte jedesmal hören, daß die Beſchuldigung aufrecht 

nicht nachgekommen war. f erhalten wurde. Beſonders war es die unverehelichte Labaſch 
- — Die Wahl des freiſinnigen Oberlehrers und Stadtverord⸗ 


und eine unverehelichte Lehmann, welche mit verblüffender 


eilun 


neten Dr. Gerſtenberg vom Andreas⸗Realgymnaſium zum Di⸗ Sicherheit behaupteten, daß ſie mich 
erlin hat jetzt die hätten kommen ſehen bezw. daß ſie mi 


k.] nahm die Sache eine für mich 
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Stelle entſprechen 1 m in der die 
Mittag ausgabe 8 ar Be en die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


aus dem Mordhauſe 
bereits kennten. Ich 


wußte nicht mehr, wie mir geüab. m 3 Uhr Nachmittags 
fuhr eine Droſchke vor; 4* egleitung zweier Schutzmänner Ai 
na 


rachte man mich dem Leichenſchauhauſe, woſelbſt 
man mir die gräßlih entſtellte Leiche der Ermordeten 
1 Als ich naturgemäß meinen Blick dem aufgeſchnittenen 
örper zuwandte, äußerte einer der anweſenden Herren: „Sehen 
Sie ſich doch das Geſicht der Todten einmal an, das iſt doch die 
Hauptſache; kennen Sie die Perſon!? Ich verneinte die Frage 
und erklärte auch, daß die mir ſodann vorgelegten Küchenmeſſer 
mir unbekannt ſeien. enn nun auch wohl die Polizeibeamten an 
meine Schuld glauben mochten, fo fiel keine kränkende Aeußerung. 
Anders war es in dem I zu 
Moabit, wohin ich nunmehr gebracht wurde. 3 ich in die rk ⸗ 
8 eintrat, rief der mich dorthin begleitende Aufſeher: Hier 
ſt der Jack“, und als ich bierauf unwillkürlich äußerte „Nein, ich 
bin unſchuldig“, riefen meine Worte Lachen hervor. Ich erhielt 
nun die Zelle 41, welche, wie ich ſpäter dort erfuhr, der Raub⸗ 
mörder Klauſin bewohnt hatte; Ketten wurden mir nicht angelegt. 
Noch an demſelben Tage mußte ich vor dem Landrichter Dr. Jung 
erſcheinen, welcher mich auf den Mord hin vernahm. Schon jetzt 
ünſtige Wendung; dieſelben Zeu⸗ 
ginnen, welche mich im Polizei⸗Präſidium mit dem Rufe: „Das iſt 
er“ empfangen hatten, ſchlugen hier völlig um, indem ſie aus⸗ 
fagten: „Das iſt er nicht“; nur eine einzige blieb in ihrer An⸗ 
gabe ſchwankend. Eine große Rolle ſpielte bei der folgenden 
ernehmung mein Ueberzieher, welcher übrigens nicht 


kaffeebraun, ſondern rehfarben ausſieht. Da ich nun aber 
durchaus einen kaffeebraunen Ueberzieher bei dem mir zur 
Laſt gelegten Morde aben ſollte, ſo wurde 


etragen 
ſchelnlich mittelſt eines von mir gefun⸗ 
denen Sperrhakens die Wohnung meiner Wirthin geöffnet, um mir 
den dunklen Ueberzieher des Asphaltarbeiters Woſtbrock aus der 
Schlafſtube zu holen. Der Haken ſollte zu der Eingangsthür genau 
paſſen. Die im Beiſein des Kriminalkommſſſars Wehn am 30. v. 
M. mit Hülfe eines ganzen Bündels von Dietrichen und Schlüſſeln 
an der Thür angeſtellten Verſuche ergaben indeß, daß das Schloß 
erſt nach N einer Stunde nachgab. Nun handelte ſich um 
meine Kenntniß im Zerlegen von Wild, welche ich in dem 
Geſchäfte von Schmidt und Drumm, Belleallianceſtraße 20, mir 
erworben haben ſollte. Auch dies wies ich zurück und nannte 
Beugen dafür, Beh b Punt 18 von Wild niemals verwandt 
worden bin. Dieſer Punkt bildete den Gegenſtand meiner letzten 
Vernehmung am 7. d. M. Durch die ewigen Vernehmungen wurde 
er trotz des Gefühls meiner Unſchuld derart ſtumpf, daß ich anfing, 
mich in die Rolle eines Mörders hineinzuleben. Da endlich ſchlug 
meine Erlöſungsſtunde: ein Gefängnißbeamter betrat meine Zelle 
fragte, ob ich in den beiden letzten Tagen vernommen worden ſe 
und erklärte auf mein „Nein“, daß er mich dann hinauswerfen 
müſſe, ich möchte mich bereit machen, daß ich fortkäme. (2) Ich 
bin frei, doch wird mir, wo ich um Stellung anklopfe, arges Miß⸗ 
trauen entgegengebracht.“ r 
eber die Hinrichtungen in China giebt eine Studie des 
„Oſtaſ, Lloyd“ folgende Mittheilungen: Sobald der Verhaftete, ſo 
lange in einem Käfig Feſtgehaltene vor den Thoren des Amtsge⸗ 
bäudes 1 iſt, wird er von ſeinen Wärtern den Beamten 
des Diſtrikts⸗Richters überliefert, die ihn aus dem 8 0 befreien 
und ihn nach einer inneren Halle führen, in welcher ſich ein ge⸗ 
deckter Tiſch befindet. Verſchiedene Fleiſchſpeiſen ſowie beraufchende 
Getränke laden zum Mahle ein. Man fordert ihn auf, ſich zu 4 
Tiſche zu ſetzen und zu eſſen, auch ſtehen einige Perſonen zu feiner. 
Bedienung bereit. Der Thorwächter beglückwünſcht den n 
mu feiner Ankunft, erkundigt fich nach feinem Befinden und bittet 
hn, nach den Strapazen der Reiſe ſich gütlich zu thun. Nach 
einigen Stunden tritt der Wärter dann auf den Gefangenen zu, in 
> Gefolge mehrere Gebilfen, die Taue oder Ketten zu jeiner 
Feſſelung tragen. Man führt ihn dann in die Gerichtshalle vor 
den Richter. Erſt wenn das Todesurtheil zum dritten Male von 
dem dritten und höchſten Richter bei der dritten und letzten Unter⸗ 
ſuchung ausgeſprochen tft, wird er ins Gefängniß abgeführt und 
an dem Fußboden 1 bis der Tag der Hinrichtung heran⸗ 
naht. Die Zahl der Tage, Wochen oder Monate, ehe die Strafe 
vollzogen wird, hängt von der Jahreszeit ab, in welcher das letzte 
Urtheil ausgeſprochen tt; dem chineſiſchen Geſetze gemäß können in 
Friedenszeiten Verbrecher nur während des dritten Herbſtmonates 
8 werden. Wird daher eine Perſon im September zum 
ode verurtheilt, Bi köpft man fie vor dem 30. November; falls 
im November, jo richtet man fie ſofort hin; wird aber das Urtheil 
im i 8 gefällt, ſo bleibt ſie bis zum nächſten Herbſt im Ge⸗ 
fängniß. Wenn der für die Enthauptung feſtgeſetzſe Tag heran⸗ 
naht, ſtattet der d de dem Verurtheilten einen Beſuch ab und 
befiehlt, daß ihm die Feſſeln abgenommen werden. Man ſetzt ihm 
eine reiche Mahlzeit vor und ladet ihn zum Eſſen ein. Dadurch 
will man erſtens dem Gefangenen verſichern, daß der Scharf⸗ 
richter ihm nicht übel geſinnt iſt; ferner, da die letzten Worte 
des Henkers zum Verurtheilten lauten: „IB, bis Du ſatt 
biſt, damit Du im Hades als ein wohlgenährter Schatten erſcheinen 
magit“, gilt dieſe Henkersmahlzeit gewiſſermaßen als viaticum; auch 
glaubt man ſo den Todten zu verhindern, als hungriger Geiſt wie⸗ 
der auf dieſe Welt zurückzukehren. Die Hände des Verbrechers wer⸗ 
den dann auf dem Rücken gebunden, eine kleine weiße Fahne, auff 
der der Name und das Verbrechen des Verurtheilten in fan 0 
oder rother Tuſche geſchrieben ſind, und die ſich an einem acht bis 
zehn Fuß langen Stabe befindet, wird an ſeinem Rücken ſo be⸗ 
feſtigt, daß das Fähnlein eben über dem Kopfe weht. So wird er 
um Richtplatz gefübrt, oder wohl meiſtens in einem Korbe getragen. 
Sobald der Zug an Ort und Stelle anlangt, führt man den Ge⸗ 
fangenen in die Mitte der Hinrichteſtelle; die Wachen und Gehilfen u 
umgeben ihn und befehlen ihm, auf den Boden hinzuknieen. Der 5 
Scharfrichter nähert ſich ihm von hinten, nimmt die Flagge weg | 
und verſetzt den tödtlichen Hieb, der den Kopf vom Rumpfe trennt. 2 
n Fällen, in denen der Enthauptete kein Verbrechen gegen den 
taat verübt hat, können ſeine Anverwandten auf den Kopf und 
den Rumpf Anſpruch machen. Gewöhnlich iſt ein Schuhmacher be⸗ 


angenommen, ich habe wahr 


— — — = = — 


1 


— 


f iR 


* 
} A 


4 


[3 
1 
reit, den Kopf anzunähen, worauf der Leichnam von den Verwand⸗ 
ten beerdigt wird. 
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Lokales. 
Poſen, 13. November 


Bei dem Herrn Oberpräſidenten v. Wilamowitz⸗ 
eee hat geſtern Abend eine größere Geſellſchaft ſtattge⸗ 
— an der ungefähr 75 Perſonen theilgenommen haben. Es 
39 Equipagen vor dem Königlichen Regierungsgebäude an⸗ 
ehren won 12 Uhr Nachts war die Geſellſchaft beendet. 
ttelſchullehrer Prüfung. Zu der vom Montag bis 


il u erf diejer Woche auf der Königlichen e bier! elbſt 


abgehaltenen Prüfung für Mittelſchullehrer waren ſechs Kandidaten 
Kaen Vier von den Erſchienenen konnte die nachgeſuchte 
ualifikation zugeſtanden werden. 

r. Wagenunfall. In der Nähe des Doms auf der Walliſchei 


brach eher Abend nach 10 Uhr an einem ei das rechte 
Vorderrad. Der lr wurde durch dieſen Unfa 


längere Zeit 
1 behindert 
r. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ir Laufe 


m Zimmermann Ulatowski in Winiaxy ein dunkelbrauner 
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En 3 3,50 M., 
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5 tgänſe 60 Paar große, ſchwere Enten bis 4,25 M., 
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Handel und Verkehr. 
Auswärtige Konkurſe. Berliner Wechſelbank Hexmann 
Skeet 1 Bat la — Oſtſeebad Binz, Aktiengeſellſchaft. 
Lübeck, 12. Nov. Die Se 10 pı der Lübeck⸗ 10 


egen ee 
u 


51 = 80 85 Pf., Schleie 5-00 90 Ff, We 6535 P Pf. Ber Maas, Inhaber der Wechſel⸗Firma in Charlottenburg, habe 


* 


da ſie in Qualität beſſer ſind, als der Reſt unverkaufter engliſcher 2 
Hopfen. Der Import während voriger Woche bet 2 — 83 Boll llen Börſe zu Poſen. 


von Hamburg, 30 Ballen von Rotterdam, 49 Ballen von Ant: 18. November. [Amtlicher Börf Sei 


werpen, 10 Ballen von Oſtende, 549 Ballen von Sulden 116 


kündigt 
Ballen von Newyork. Während der 10 verfloſſenen Monate be⸗ 
trug der Import 1889: 107 209, 1890: 125 502, 1891: 110 922 gr. Ce 0 der t r 
— . —— — 


Marktberichte. 

Berlin, 13. Nov. [Städtiſcher Zentral⸗ Gomez me 
88 - 951 of. 9 105 se 11 999 Verkauf ſtanden Berlin, 13. November. zlear. Agentur B. Heimann. Boten, 

inder, nur 1 tück hauptſächlich geringe wurden Weiz ” 
zu Montagspreiſen verkauft. 2535 Schweine, das Geſchäft] do. Non ez 234 Kar 50 E er Faß 5 93 54 80 
war äußerſt ſchleppend, die letzten Marktpreiſe wurden nicht do. April⸗Mal 235 750238 5020er November 0| 53 60 
ganz erreicht, es verblieb Ueberſtand. I. war nicht agent da e flau 243 25 der Nr. Ne 3 9 a 
II. und III 40—50 M. in Einzelfällen darüber, für Bakonier do. Aprl Mal 288 26240 ber Mal Jun 54 10 54 20 
wurde der Markt ziemlich feſt, 50 M. pro Stück bei 50 bis Rüböl feſter 50er loto Sa Faß 73 40 74 50 
55 Pfd. Tara. 931 Kälber. Das Geſchäft war gedrückt und do. Nov. 62 — 62 — 
ſchleppend, wurden nicht ganz geräumt. I. 57— 65, ausgeſuchte do. Whg 61 10) 61 = do. Br 170 751173 25 

arüber, 1 4856 M. II. 40—47 N. 1347 Hammel] Findiaung in en der) 100.000 Str, (Ber) —.— On 


N N Berlin, 13 November. Slut. Cg nanız 


Fade mit weißem Unterleib; derſelbe trug ein ledernes Hals⸗ erlin, 12. Nov. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der fi 
ee — Gefunden ein filberner Theelöffel und ein Bincenez. — ae der Kaufmannſchaft koſtete C a lofo 8005 Faß frei E 45 a De A 225 75 25 — — 
Verloren ein Packet, enthaltend 10 Stück leerer Militär⸗Stroh⸗ ins Haus oder auf den eicher geliefert, per 100 Liter à 100 Pl pe Zr ee 241 
cke, 1 1 5 dente enthaltend einen geſtickten Pantoffel und Prozent: as 2 . ou: er „„ 
en g en Lampenteller. nverfteuert, mit 50 erbrauchsabgabe: *. 
Am 6. Nov. 72 M. 20 Pf., am 7. Nov. 72 60 Pf., * 70 ee Notttungen , 1 60 
Vom Wochenmarkt. „ ch a en 107 op. 78,3%. 60 bf, am 11. Nor do. Jer Mobemibet > . . 88 10 88 60 
8. Poſen, 13. November. M. 70 a am 12. Nov 74 M. 50 Bi. do. 70er Nov.⸗Dez. 53 10 53 50 
Bernbardi lat: Der Bir. N . 11.75-19.10 M., Unverſteuert, mit 70 M. Berbrauigtab abe: do. 70er April⸗Mal. 64 10 54 50 
Weisen 115. 12 0 M, Gerste 730-830 P., Hafer 830-8,75 ai a 0 5 64 10 EN do. 70er Mai-Junt . 84 30 54 70 
NM, feine Waare 9 WR roten d. 1010 N. Möge dee 44, 1584 2 am 12 „Nod. 54 M. 80 Mf, am 11. No do. öder lolo ". . BURN 
1 ea 1 0 855 1 Dune de ar. | Zuckerbericht der ee VBörſe. e 6% Anl. 105 40,106 A0 poln. 0 r © — 6) 50 
8 er 50 -70 Pf. — Neuer Markt: Zum Verkauf fanden e für al BEE are Mon re % Naldo 100 AR 4 ane Goldr. 8 88 80 x 8 
4 terbir n 1 80.225 W. e hei 9 a Per 181 ame Pr Roben 12 November. 0 300 % Bfandbr. 94 50 94 7 —5 ar. 5% Papierr 86 10,86 10 
en 3.50 .—3.75 M. d l 1.15. 1.20 M. die Mandel] fein Brodraffingde 28.008,25 M. 28,00—28,25 M. entenbriefe. 101 601101 „Kreb.⸗Akt 8147 1 60 
chen e 0 N 1 Gers 2 58 M. J Möge, Mandel | fein Brobraffinabe 7% N „ , deer Brop. Dblig, 92 —| 93 > Belt fe. Sts gu 515 — 
fette Gans bis 9,75 N. 1 Buthahn 609 45 M. 1 Puthenne Jem. Raffinade 27,75 8,0 M. 27,75 28,50 M. er. Bantnoten.172 55.172 ge Jombarden 
3.754,25 M., 1 Paar Enten 2,75— aar 1 Hühner 1,20 | Sem. Mells I. 26,75 M. 26,75 M. Oeſtr. Silberrente 0 — 78 30 eue Aenne ee 
bis 3% M. Die Mandel Eier 80 Pf. 1° bid. Tiſchbukter 1—1,10 Fauler li I. 27,0 M. 27,00 M. Sl e r 01 a 79 2 = An e — 15 
„ Koch⸗ und Backbutter 90 Pf. Die Metze Kartoffeln 15—18 bers ar am 12. Nov. Botuteads 4 Wr: Ruble 5 ’ 
1 Kü Mau 1 Cafe 2 kürze Alert 15810 Pf Ri B. Obn EDER RONNBNENET. Ole r. Südb. E. S. A 64 80] 64 75 Gelſenkirch. Kohlen 188 — 137 90 
W 5 4—5 Pf eine Retti 5 Bi, 56 12885 Rüben 8 11. November. 12. November. e eee 75 2 — 30 Ultimo 
Bi 10 r 151 Wurz ei Sellerie 5— 8 Pf., 1 Bund 1 4—5 Branultrter RR — — Marienb. Mlaw.dto 44 25 44 60 Dux⸗Bodenb. Eiſba21t m 50 
und Grüntobl 5 f., 1 Pfd. Aepfel 5—10 Pf., 1 Pfd. Kornzuck. Re 2 17,55 —17,75 M. 17,60 17,80 M. lieniſche Rente 87 5% 87 80 Elbethalbahn „ „ 89 10 88 80 
Heben 8 Pf. — Vie 155 um Berkauf ftanden 108 . 911 0. Ben. 5 16,90 —17,0 M. 17,00 17.20 M. n 1880 90 600 91 25 Galizier E 75 — — 
5 in den Priwalſlen 20 Stück. Ztr. 32—41 75 5. 1370—15,0 M. 14,015.20 M. |dto.sw. Orient. Anl. 59 40 59 70 Schweizer Etr., 11 125 75139 75 
aar 7 9 Wochen alte Ferkel in gutem Autande 66.50 M., Et am 12. Nov., Vormittags 11 Uhr: Zeit. —.— 1% tn = 80 1 8 Deu 2 8 f = = — 
aar Laufer 15—18 M. 1 Baar größere 20 M., 1 altes Malter — Po Spidtiabf. B. A. — 4 er a ER ZU TE 
IR Sid das Bild Do ee g Telegraphiſche Nachricht tuon Werte 134 75,135 2 Sönios- u. ana ig: 50 len 50 
anden um 8 ¼ Uhr 21 Stück 5788 Verkauf e leich N p ) en. Schwarzkop 218 502 Bochumer Gußſtahl 21 75120 50 


Dortm. St. Pr. L. A. 53 50 0 m) Ruſſ. B. f. ausw. H 55 75 57 — 
ee Steinſalz 23 25 2 
achbörſe: „Sab. 17 50. Kredit 147 25, Diskonto⸗ 


Berlin, 13. Nov. An der Börſe verlautet, Eduard 


„ſich wegen Unterſchlagung anvertrauter Gelder dem Staats- Kommandit 165 
anwalt ſelbſt geſtellt. ett, 15. Robember;” e Agentur B. Hetman, Bofen.) 
Eſſen, 13. Nov. Geſtern verunglückten 13 Bergleute] Weizen ſtill iritus matt 
von der Zeche „König Ludwig“ in Folge ſchlagender Wetter; ei a —5 a 8 per DE de 4 oe — 50 
0. April⸗Ma 5 — per lofo . 5 — 
I a 2 e Roggen unverändert November = 52 — 53 50 
aer, DD e 
Petersburg, 12. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ de. pril ha 287 eum 
bourg“ bringt einen Artikel über diefAnſprache des Kaiſers von — fill PEIFE do. per toto 11 10 11 10 


Oeſterreich, in dem es den Wunſch und die Hoffnung aus⸗ do. April⸗Mat 61 

ſpricht, daß die Gefahren der politiſchen Lage Europas be-| ) Petroleum loco ene Uſance 1¼ pCt. 

ſeitigt und die gegenwärtigen Sorgen des bedrohten Friedens 

ihr Ende erreichen werden; dieſem Wunſche und dieſer Hoffnung Wetterbericht vom 12. November, 8 Uhr Morgens. 

werde man ſich überall anſchließen, wo die Erhaltung des ont. d. 

europäiſchen Friedens als ſicherſtes Unterpfand für das Glück Stationen. nach Meeresnin 

und die Wohlfahrt der Völker erkannt ſei. uz. 
General Baron Kaulbars in Warſchau, Generalſtabschef 


Wet 5 


Wind. f 


eittaum des let mithin mehr Aberdeen N 736 SW 6 5 
3 2. Nov. Der Verwaltungsrath des Züricher os ide Armeekorps, iſt zum Generalſtabschef in Finnland e. Chriſtianſund 737 OSO . — 9 
Bande wird 155 der e e e die Reduktion des Kopenhagen 751 SW 4D 7 
Geſellſchaſtskapitals von 16 auf 10 Millionen 6 beantragen. Die Nordiſche Telegraphen⸗Agentur meldet, daß die Schaf⸗ Stockholm. 754 88 7 Regen 4 
Die Reduktion ſoll darch Rückkauf von 12000 Aktien im offenen ausfuhr aus Libau geſtattet iſt. Haparanda 761 SSW 4 bedeckt 2 
Markte bis zum 4 15 von 500 BR ausgeführt werden. etersburg 771 SSO 3 wolkenlos —6 

Antwerp , ß ãꝗ . ET ae ER kau 777 Do 1 ce —10 
Wollauttion waren . oeboten 98 Ballen. Buenosaires 154 Ball., Amtlicher Marktbericht Cork ucenſl. 738 SS Gbeſter — 
Montevideo 15 B., Riogrande 413 B. Melbourne 280 B., Sydney der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Cherbourg. 750 S Sund 2 
342 B., verſchledener Herkunft. l wurden verkauft 707 1 vom 15 Nov. mier e gehe je 751 SW Sſhalb bedeckt 8 
Buenosaires 105 B., Montevideo 7 B., Riogrande 217 B., ; Sylt. 748 W̃ Awad 7 
age 234 B., Sydney 342 B. heridiedene. Die Auswahl Kar Re gambur 3 753 en 6 
eine qute, 5 Betheiligung der Käufer eine zufriedenſtellende. winemunde 754 SCH ie 4 
e AN; 5 140 10 niedriger. 1 eufahrw. 757 2 

Nov. ee Memel 759 SO ao | Memel. . | 7 SD Abe — | 1 

Pin 1 Gold 17 615.000 5 1017 000 Fres r ee 

1 a 80 > 5 1248 186 000 Abn. 2 162 000 „ ö ünfter 758 SW f 8 
ortef. der 10 un 

der Fillen 724 801 000 Hun. 29 287 000 eee . Tube 3 5 7 

dau gehn d 3051 170000 Abn. 27 323000 nichl!“ 18 | ünden 757 NW zen f 

Lauf. Rech d. Priv. 424 433 000 Zun. 44 925 000 „ Chemnig 757 SD ö Regen 3 

e * 327 118.000 000 in. 2.601.000 * 700 S8 ode eee 

Zins⸗ und Distont⸗Er⸗ 15 Lu — 

Selig d & Mn n e a een e Une. — F 5 | iz 
er ei otenumlaufs zum Baarvorra . . — 
* London, 12. Nov. Bankaus weis. Trieſt Po 55 2 Regen 12 

Totalreſerve . 13973 000 Fun. 1373 000 Pfd. Sterl. 1 t AR Windftärke. 

e „he e e eee 

rrat * NW = s = > = ſtarker Sturm, 

Genen RR 90 Aon 1068 000 3 11 = einer 3 2 = Erle an. 

Guthaben 7 rivaten = . eberſicht der Witterun 

do. taats 4364000 37000 = Pr © 8. 

E as Serometie Minimum, welches geite > 

een 8 11 n n. . 128 900 ? = land lag, iſt 1a n de Gee b. . a 
725 Prozen 9 1 9 der Reſerde zu ao Paſſiven 40% gegen Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 15 Süͤdweſtwinde Ein 2 5 Minimum ent ra Ocean 
76˙⁰ 0 in der Vorwoche. Den, den 13. November. dea von Irland, wo das Barometer mit zurückdrehenden ſtar⸗ 
Glearinghoufe-Umfas 110 Millionen, ‚peoen die entſprechende ne mittl. W. ord. W. fen Winden wieder raſch gefallen iſt. In Deutschland {ft bei meift 
Woche des Br 9 weniger 21 Millionen. bro 100 0 ſchwachen ſüdöſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden das Wetter mild, 

London, 10 . Novbr. & opfenbericht von Langſtaff.] Weizen 24 M. — Pf. 23 M. 30 Pf. 0 AR, 70 Bi. trübe und vielfach regneriſch, indeſſen dürfte das aufflärende Wet⸗ 
en u. Pollak,] Der Markt iſt etwas ruhiger, die Nach⸗ Roggen 21 = 23 = 8) = 30 ter, welches ſich im Nordſeegebiete eingeſtellt hat, demnächſt auch 
frage iſt aber noch ſtets 19 für gute Muſter. In en liſchen Gerſte. 18 = „ 177 ͤũ —T 16 2 — =: über unſere Gegenden ſich ausbreiten. 

Hopfen werden ſelbe rarer. Ameritaniſche und Kontinental⸗Hopfen 925 „„ „ „ ‚ N N 16 50 Deutſche & 
find ſehr feſt mit ſteigender Tendenz. Kontinental⸗Hopfen werden Kartoffeln 7 6 50ũ — — = e Seewarte. 
mit Vorliebe jetzt von Brauern gekauft, krotz der höyeren Preiſe. Die Harkikomuisfen. 

Drud und Verlag der Hoſbachdruckerel von W. Deder u. Co. N. Nöftel) in Boten, u 


